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Zürich, den 15. Mai 1935. Erscheint einmal monatlich. VIII.'Jahrgang. Nr. 5
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Die Verpflegung während den Manövern
der Sanitäts-Formationen 6. Division im W. K. 1934.

Von Oblt. H. Kriemler, Q.. M. San. Abt. 6.

Ueber den Rückschub von Ara«/SG/ im Friedens-
und Kriegsverhältnis ist an dieser Stelle bereits berichtet
worden. Den noch umfangreicheren Rückschub von
mw/zjG'c?# durchzuüben, samt den mannigfaltigen Einzel-
heiten der Verpflegung, war die Aufgabe der Sanitäts-

trappen der 6. Division im letzten W. K. ,• ist doch die

Sanitätsformation für die Verpflegung jedes Verwundeten
verantwortlich, solange derselbe sich bei ihr befindet.

Die Anlage der Uebung war durch die 2 Wochen
vorhergegangenen Manöver der I. Br. 16 und 17 gegeben,-
d. h. der Verwundetenrückschub konzentrierte sich auf die

Operationen der verstärkten I. Br. 17 im Räume Stoss—

Sommersberg — Gäbris — Strasse Gais / Appenzell —
Hirschberg.

Die ausführenden Trappen waren: San. Abt. 6,

Feldlazarett 6, Sanitäts-Transportabteilungö, Detachement

Sanitätszüge, sowie die Rotkreuzkolonnen St. Gallen und

Appenzell A./Rh. <Die Rotkreuzkolonnen bestehen aus
Hilfsdienstpflichtigen, sie sind militärisch organisiert und
halten periodisch Liebungen ab). Als Verwundete stellte
sich ein Detadiement St. Galler Pfadfinder zur Verfügung.
Die übrigen Verwundeten wurden den 3 Uebungen ent-
sprechend <am 15., 16. und 17. 10.), durch die San.

Kpn. 1/6, IV/6 und V/6 gebildet. Die San. Abt. 6
stellte ein Gasdetachement von 22 Mann. Die verpfleg
gungstechnische Leitung unterstand Herrn Hptm. Lendi,
Q. M. I. R. 35.

Verpflegungsausrüstung.

Die Verpflegungsausrüstung bei Uebungsbeginn am
15. 10. war für alle Truppen wie folgt befohlen:

czj /T// CTG« AG//«.-

7?ro/ für den laufenden Tag und 1 Port. Brot als Not-
portion. (Diese wurde täglich durch frisches Brot ersetzt;
der Zwieback war schon im Vorkurs konsumiert worden).
1 Fleischkonserve (für den 17. 10.)
1 „ als Notportion
2 Suppenkonserven
1—2 Zwischenverpflegungen (Marschtee).

7/) /!«/ öGz :

Bedarf für den laufenden Tag. Die vorhandenen Vor-
räte an Trockengemüse (vor allem reichlich Tee, Zucker,
Schokoladepulver).
Brot und Fleisch für den 16. 10.

<G LL//" /J/GaG; Av/Lwe/A?//

Hafer und Heu für den laufenden Tag und den 16. 10.,
ferner 1 Ration Hafer als Notration (das Heu musste
für die ganze Dauer des W. K. infolge zu hohen Preisen

nachgeschoben werden).

Die weitere Verpflegungsbeschaffung während den

Manövertagen erfolgte übungshalber durch eine Teil-
fassung am 16. 10. in Herisau (Auf Selbstsorge gestellt

war einzig das Detachement Sanitätszüge). An Stelle
der V.-Kp. hatte der Q,M. San. Abt. 6 bereitzustellen:

Aror für den 17. 10.

AGlscAfo/we/we/r für die Verpflegung der Rotkreuz-
kolonnen und Pfadfinder.

//ct/G für den 17. und 18. 10.

„ „ 17. „ 18, 10.
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